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DieGesundheitsverhältnissein
denehemaligenVorortenund
deren Assanirungseit derEinver¬
leibungmit Wien )dasStadt¬
physikathatüberdieFrage,welche
sanitarinVortheilsichsowohlfürdasalteStadtgebiet,alsauchfür
ehemaligenVorortundfürdieganzejetzigeStadtheitbe¬VereinigungdieVoratemit
Wienergebenhabeneinen
ausführlichenBerichterstattet.derBerichtbesagtimWesentli¬
chenfolgendes.vonvornherenkonntees
alsoptimistischbezeichnetwer¬den,nacheinersokurzenZeit
seitdemdieVerartmitdenallenBeziehenvereinigtwerde.sind,wesentlicheVortheilezuerwartenunddochbestehendiese
solchebereitsundmüssenschondeshalbdargelegtwerdenn,denderleiderso¬zubeobachtendenVerkleinerungsuchtgegenübereinheimischen
Einrichtungenentgegenge¬treten .Andrerseitsmüsseesaberzueinemconsequenten
Fortschreitenaufdereingeschla¬genenBahnmächtigangegenwennderstatistlicheNachwei¬fürdieVerbesserungdersanitarenVerhältnisseinder
ehemaligenVorortenerbrachtwerdenkönneihmederKir¬
theilungdesRaubriculzustän¬daseinerStadtgibtindie
WirklichkeitsgescherwährendeinesbestimmtenZeitraumeseinenuntrüglichenMastet.DasalleStadtgebiethatei¬
vonderEinverleibungderVoror¬seeinesoniedrigeVerbeischer
aufgewiesen,daßdasselbeindieWeisedergründetenVice¬
aufgenommenwerdenkönnte,
währendsichdieVerhältnisseindenVorortenindieserBeziehungbeiweiterungünstigerverhielten.
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EsmüßtedaherdieBesorgensentstehendassnachErweiterungderStadt
dieallgemSterbeziffersichviel
ungünstigergestaltenwurde.Dies
BefürchtunghatsichdankdenseitheraufgewendetenBemühungenfürdieAssanirungundReg¬lungdesSanitätsdienstesals
unbegründeterwiesen.InersterenHinsichtmüssenvoralleindiesenigenLeistungengenanntwerden
welchesichaufdieWasserversor¬
gungunddieCanalisirungderVorortebeziehen.Fürdie
Wasserversorgungwarenbereitsbis EndeNovemberv .J .circa150Kilometervondemhieher
erforderlichenRohrnetze,somitbeinahe3 derGesammtlange
hergestelltundkonntenbereits3667HäuserandieHochzuellen,leitungangeschlossenwerden.
hieher,sowiefürdiegebau¬ungneuerHochzuellenwesen¬gros ,etc .wurdebisherein
Gesammtbetragvon4willigenGuldenbewilligtwer¬verausgabt,dieVerbesserungderKanalisirungist ausdem
Auslandezuentnehmenn,daßandenneuenKostenbishe¬
kanntein derGesammlung.von30150Meternundmit
einemKostenaufwandevon
1400. 000fl hergestelltwurden
AußerdemdieEinwölbung
offenerBachgerinne,welchemitgroßenSanitärenUebel¬ständenverbundensind ,theils
durchgeführt,theilsinAngrif¬
genommen.DieAblagerungdesSenkrauteinhaltesindenVororten,welchebishersehrsei¬
tätswidrigwar ,wurdezweit¬mäßigeingerichtetundu .C.eineAbladestationmitAbschwe¬
mungdesInhaltesmiteinem
Kostenaufwandevon18000flin
Baumgartenhergestellt.DasVer¬hältnisderAusgabenfürKanalisa¬tionszweckin denJahren1892bis



1894beziffertsichmit67Kreuzern
gerKopfimehemaligenStadtgebiete
gegen2fl .50kr .perKopfinder
neuen Bezirken .Inweiterer
Ausgestaltungderhygienischen
Einrichtungenwurdeinden
Jahren1892bis18942,600,000fl

für dieErrichtungvon14nem
Schulhäusernundfür9Schul¬
zubautenausgegeben ,einVolksbad ,mit demKostenauf
werdevon47000fl .errichtet
unddie Erbauungvonsolche
Bädern in den anderenneuen
BezirkenfürdienächsteZeitin Aussichtgenommen.Im
Ganzensinddemnachfürdie
Verbesserungderhygienischen
VerhältnissederVororteseitensder CommunWienvorläufig
8%MillionenGuldenbewilligt
undzumTheilebereitsvoraus¬
gabtworden.WasdieBesorgungdesSon¬neuetätsdienstes in denBezie¬
kenanbetrifft ,wasdiesesehr
mangelhaft ,wodurchimstel¬
Gefahrder Einschlagungvon
Hofektionskrankheitenindasalle Stadtgebietvorhandenwar
fastseitderEinverleibungderVorortwurdedurchdieBe¬
stellungvonSanitätsaufsehernKrankenträgern ,unddesinsti¬
ausdienern ,durch diefrüh
tungvonSanitätsstatione
unddotirungderselbenmit
Desinfektionsmitteln,dampf
Desinfektionsapparatenund
Krankentransportmitteln ,auchin dieserRichtungVorsorge
getroffen .Wasnundie frühererwähnten
Verblichkeitskeitverhältnissealsden
Ausdruckfür dieVerbesserung
derSalubritätderStadtanbelangt
somaghier nurerwähntwerdendaßin denaltengehenBezirken
c .J .1891auf1000Personen20.81Todesfälleenthielen ,währendin
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derselbenZeit in denneuenBezirken
2808Personenvon 1000gestorben
sind .ImJahre 1892betrugde¬
VerblichkeitszifferimaltenStadt .
gebiete 2118 ,1898 2019und
1894 nur mehr1963 .Aber
auchimneuenStadtgebiet
ist seithereineerfreulich¬
HerabsetzungderSterbegischezuconstatiren ,indemdieselbe
von 2808 im Jahr 1891auf
2732Jahre 1892auf267
imJahre1893undschließlich
auf2496imJahre1894herab.gieng.DieSterbezifferfürdasjetzigegesammteStadtgebiet
welcheamJahre1891mit24. 32
pro1000.berechnetwurdeist
in denfolgendenJahrenauf
2428 ,2334und2244verwie¬dertworden,sodaßdieHoff¬
nungausgesprochenwerdenkann ,es werdefür dasalte
Stadtgebietbereitserreichte
günstigeSterbeziffer,ungeachtetderAufnahmederVorort
auchindemjetzigenWien¬
bald erreicht werden ,und
damiteineAusgleichung
zwischenbeidenStadgebietenzuStandekommen.Schließlichmagnocherwähntwerden
dasdurchdiegetroffenen
sanitarenMasregeln,bilangmäßigausgedrückt,indem
erwähntenZeitraumsichdiesparnisanMenschenlebenin denneuenBezirkenmit
3453sichbeziffert .

( derEinlaufbeimMagistrate
ihmCentralenreichungsprotokoll
des Magistratussind vom1 .Jänner
bis1 .Märzl .J .46 .572Geschäftsstaat
eingelangt .IndieserSummensind
die bei den19magistratischen
Bezirksämtern ,eingelaufenen
Aktenstückenichtenthalten
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